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HISTORIE DER 
INTERNATIONALEN  
TANZMESSE NRW

30 Jahre internationale tanzmesse nrw: Von 
einer regionalen (Messe) zu einer interna-
tionalen Plattform des Tanzes

Gegründet 1994 unter dem Namen Tanzmesse NRW, 
startete die erste Edition als regionales „Schaufens-
ter des Tanzes in NRW“. Die ersten drei Ausgaben 
(1994, 1997, 2000) fanden auf der Zeche Zollverein in 
Essen statt und konzentrierten sich auf die Präsenta-
tion von zeitlich begrenzten Showcases, Vermarktung 
und Distribution von aktuellen Tanzproduktionen. 

EIN
LEIT
UNG

Internationalisierung und neue Standbeine: Nach 
dem Umzug nach Düsseldorf im Jahr 2002 etablier-
te sich die internationale tanzmesse nrw als Biennale 
im NRW-Forum – einem renommierten Ausstellungs-
haus für aktuelle Kunst –, unterstützt durch eine 
feste Partnerschaft mit dem tanzhaus nrw, das als 
zentrales Festivalzentrum fungierte, sowie weiterer 
wichtiger Spielorte in Düsseldorf und später auch in 
Krefeld und Leverkusen. 

1.

Dieser Standortwechsel markierte den entscheiden-
den Übergang von einer regionalen zu einer interna-
tionalen Plattform. Parallel dazu wurde das künst-
lerische Programm zunehmend durch internationale 
kuratorische Expertise und transparente Auswahl-
verfahren geprägt. Es stand für Vielfalt und Zugäng-
lichkeit und strebte über die Jahre hinweg die gleich-
berechtigte künstlerische Präsenz von Akteur:innen 
aus allen Kontinenten an. Damit gewann die Messe 
an Bedeutung, stärkte die NRW-Tanzszene im globa-
len Kontext und ermöglichte den Aufbau nachhalti-
ger Netzwerke weltweit.

Vom Vermarktungs- zum Vernetzungsmodell: Als 
„lernende Institution“ passte sich die Tanzmesse 
kontinuierlich an die aktuellen Bedarfe der Tanzsze-
nen an. Das Bedürfnis der Teilnehmenden nach Aus-
tausch und Vernetzung wurde aktiv in Formate wie 
Talk & Connect integriert, um die neue Priorität auf 
vernetzende Strukturen sichtbar zu machen. Ein neu-
es Gestaltungskonzept, das 2022 eingeführt wurde, 
unterstützte diesen Wandel: Statt starrer Messestän-
de entstand mit der Agora (in den Ausstellungshal-
len) ein offener Versammlungsplatz. Eine innovative 
Innenarchitektur schuf einladende Bereiche (Areas) 
für Begegnung und Diskurs: Ein Raum, in dem weiter-
hin Gastspiele vereinbart, Kooperationen geschlos-
sen und Projekte angebahnt wurden.
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Digitale Öffnung: Bedingt durch die Reise- und 
Veranstaltungsbeschränkungen während der 
COVID-19-Pandemie fand die Tanzmesse 2020 
einmalig als reines Online-Event statt. Die Er-
schließung digitaler Formate eröffnete neue Pers-
pektiven: Durch den niedrigschwelligeren Zugang 
zu Diskussionen und Vernetzung verbesserte sich 
die Teilhabemöglichkeit für alle – jenseits öko-
nomischer und physischer Grenzen. Gleichzeitig 
bestätigte sich jedoch die Dringlichkeit des per-
sönlichen Treffens, das als unverzichtbar für die 
Kunstform Tanz und die internationale Vernetzung 
wahrgenommen wird.

Kuratorischer Prozess: Darüber hinaus setz-
te jede künstlerische Leitung andere inhaltliche 
Schwerpunkte von der verstärkten Einbeziehung 
des globalen Südens bis hin zu einer Schwerpunkt-
setzung auf die Teilnahme von marginalisierten 
Gruppen wie beispielsweise Teilnehmende mit 
Behinderung oder Künstler:innen mit indigenen 
Wurzeln. Besonders die Editionen 2022 und 2024 
spiegelten einen tiefgreifenden Wandel im Kurati-
onsprozess wider: Durch die Einbindung assoziier-
ter Kurator:innen aus verschiedenen Kontinenten 
wurden diverse Perspektiven in die Programmaus-
wahl integriert. Auch im diskursiven Programm 
standen Partizipation und Inklusion im Vorder-
grund. So konnte die internationale tanzmesse 
nrw bis heute ihre internationale Strahlkraft aus-
bauen und kontinuierlich strukturelle und inhaltli-
che Akzente in der internationalen Tanzlandschaft 
setzen. Über drei Jahrzehnte hinweg entwickelte 
die internationale tanzmesse nrw ihre Gesamtkon-
zeption kontinuierlich und festigte ihre besondere 
Position als einzige globale Plattform für zeitge-
nössischen Tanz stetig weiter. Ihr Alleinstellungs-
merkmal lag in der einzigartigen Verdichtung von 
künstlerischer Präsentation, Ausstellungsformat 
und Fachkongress für zeitgenössischen Tanz.

DIE TANZMESSE  
IN ZAHLEN 

Akkreditierungen:  
1200 + Künstler:innen und  
Tagestickets rund  
1500 Professionals 
aus 61 Ländern

Ausstellende:  
550 Exhibitors an  
87 Ausstellungsflachen  
+ 15 Networking Island  
aus 56 Ländern

Programm:  
94 Einzelveranstaltungen 
(19 Produktionen, 27 Open Studios,  
18 Insights, 6 Meet-Ups, 1 Pre-Day 
NRW, Sonderformate) 
+ 4 externe Veranstaltungen in  
Kooperation (Schweden, Spanien, Jun-
ges Tanzhaus, Ben J. Riepe Kompanie) 

Spielorte: 9 Spielorte mit  
21 Veranstaltungsflächen (Büh-
nen, Studios, Öffentliche Plätze, 
weitere Veranstaltungsräume)

2.

8 Vorstellungen im öffentlichen 
Raum (kostenlos für das öffentliche 
Publikum)
Talk & Connect  
Vernetzungsformate: 
3 Morning Coffee-Sessions, 
6 Meet-Ups, 3 Talk & Connect 
Sessions

Kooperationspartner:  
tanzhaus nrw, FFT Düsseldorf, Mitsu-
bishi Electric Halle, 34OST (Asphalt 
Festival Düsseldorf), Zentralbibliothek 
der Stadt Düsseldorf, Deutsche Oper am 
Rhein, Stadt Krefeld/Fabrik Heeder

Förderer: 
Ministerium für Kultur und Wissenschaft 
des Landes NRW, Landeshauptstadt 
Düsseldorf, Aktion Mensch, Kämpgen 
Stiftung, Kulturministerium Portugal/DG 
Artes, Goethe Institut, NRW KULTURse-
kretariat international, Kunst- und Kultur-
stiftung der Stadtsparkasse Düsseldorf, 
Sparkassen-Kulturstiftung Rheinland, 
Trust for Mutual Understanding
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Zentrales Element war die Agora mit rund 550 Aus-
steller:innen auf 87 Ausstellungsflächen und 15 Net-
working Islands. Sie diente als Versammlungsplatz, 
auf dem sich zahlreiche Künstler:innen, Kompanien, 
Festivals und Institutionen des zeitgenössischen 
Tanzes präsentierten. Sie bot zudem Raum für viel-
fältige Interaktionen. 2024 zog die Tanzmesse vom 
NRW-Forum in die ehemaligen Räume der Zentral-
bibliothek am Bertha-von-Suttner-Platz. Neu waren 
hier die Reception Area sowie das neue Austausch-
format Meet-up. Zudem war es hier möglich einen 
größeren Ruheraum anzubieten. Der neue Ort für 
die Agora hat zudem alle Veranstaltungsorte näher 
zusammengebracht. Die zentralen Spielstätten, wie 
das FFT Düsseldorf und das tanzhaus nrw waren so 
fußläufig von der Agora erreichbar.

Das dreitägige Diskursprogramm Talk & Connect för-
derte den internationalen Wissenstransfer zu aktu-
ellen Themen im Tanz. Jeder Tag stand unter einem 
eigenen Leitthema und begann mit einer Keynote, 
gefolgt von moderierten Fishbowl-Diskussionen.

Die internationale tanzmesse nrw ist ein 
biennales Veranstaltungsformat des nrw 
landesbuero tanz. 1994 startete zunächst 
die sogenannte Tanzmesse NRW und ver-
antwortet heute als internationale tanzmes-
se nrw das weltweit größte professionelle 
Meeting für zeitgenössischen Tanz. 

Die hier im Fokus stehende Edition der internationale 
tanzmesse nrw fand vom 28. bis 31. August 2024 in 
Düsseldorf und Krefeld mit ca. 1.500 internationalen 
Fachbesucher:innen aus über 60 Ländern statt. Die 
Veranstaltung gliederte sich in drei Programmlinien 
Agora, Talk & Connect und internationales Perfor-
mance-Programm mit Open Studios und Insights, 
ergänzt durch weitere Diskurs- und Vernetzungsfor-
mate, wie Meet-ups und Morning Coffees. 
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Im Performance-Programm präsentierten zahlreiche 
Künstler:innen ihre Arbeiten in unterschiedlichen 
Formaten. 19 Tanzproduktionen wurden in voller 
Länge auf Bühnen in Düsseldorf und Krefeld sowie 
im Düsseldorfer Stadtraum präsentiert. Ergänzt wur-
de das Programm durch 27 Open Studios und 18  
Insights (Pitching Sessions) in kleineren Räumen. 
Die Auswahl erfolgte über einen internationalen 
Open Call mit anschließendem Juryverfahren. 

Die internationale tanzmesse nrw 2024 wurde maß-
geblich vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft 
des Landes Nordrhein-Westfalen sowie durch das 
Kulturamt der Landeshauptstadt Düsseldorf geför-
dert. Weitere Förderungen erhielt das Projekt unter 
anderem von der Kämpgen Stiftung, Aktion Mensch 
sowie den Kunst- und Kulturstiftungen der Sparkas-
sen Düsseldorf und Rheinland.

Der Förderantrag an das Land NRW für eine nächs-
te Tanzmesse, die biennal 2026 wieder stattfinden 
sollte, wurde nicht bewilligt, so dass alternativ eine 
rein digitale Veranstaltungsreihe durchgeführt wird. 
Diese Veranstaltungsreihe mit dem Titel „inter-
nationales tanzmeeting“  wird vom Land NRW als 
auch von der Stadt Düsseldorf gefördert. So sollen 
der intensive Kontakt und Austausch mit den vielen 
verschiedenen Akteur:innen weitergeführt und gesi-
chert werden.
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Die Jury bestand aus den Ko-Leiterinnen sowie den 
assoziierten Kurator:innen. Die vier assoziierten Ku-
rator:innen repräsentieren die Kontinente Europa, 
Afrika, Südamerika und Australien. Durch die geo-
grafische Verteilung hatten die Kurator:innen einen 
konkreteren Bezug zu verschiedenen Tanzszenen, 
wodurch es Bewerbungen und Beteiligungen aus 
Ländern gab, die zuvor nicht bei der Tanzmesse  
vertreten waren. 

Die 64 Produktionen und Projekte wurden aus mehr 
als 900 Einreichungen ausgewählt. Pro Tag stan-
den 850 bis 1.000 Plätze für Vorstellungen in voller  
Länge zur Verfügung. 

Das Programm umfasste zudem intergenerative und 
kinder- und jugendorientierte Tanzstücke sowie Auf-
führungen im öffentlichen Raum am Gustaf-Gründ-
gens-Platz und Bertha-von-Suttner-Platz in Düssel-
dorf. Insgesamt waren sechs Vorstellungen für ein 
öffentliches Publikum zugänglich. Alle Vorstellungen 
des Performance-Programms waren ausgebucht.
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4.

schiedlicher Perspektiven eingeholt werden, um ein qualifizier-
tes 360-Grad-Feedback einzuholen und das Alleinstellungs-
merkmal der Tanzmesse sichtbar zu machen. Zu dem Zweck 
wurden vier verschiedene Akteursgruppen, nämlich Ausstel-
ler:innen, Künstler:innen, Fachbesucher:innen und  Partner-
institutionen / Spielstätten befragt. Die Gruppe der Ausstel-
ler:innen, Künstler:innen und Fachbesucher:innen sind in ihrer 
Zusammensetzung recht heterogen. Bei den Aussteller:innen 
macht es einen Unterschied, ob es sich um ein Netzwerk han-
delt, das an dem Stand vertreten wird, ein Land, eine Region 
oder nur eine einzelne Kompanie. Die Fachbesucher:innen sind 
Veranstalter:innen, Kulturmanager:innen sowie Kultur-, bzw. 
Tanzschaffende. Bei eingeladenen Künstler:innen spielen die 
Merkmale, wie Alter, künstlerische Erfahrung, Vernetzung und 
Bekanntheit eine besonders wichtige Rolle. Die Partner:innen, 
bzw. Spielorte haben mit der Bereitstellung ihrer Spielstätte 
und Infrastruktur zum Gelingen der Tanzmesse beigetragen.

Die Evaluation verfolgt das Ziel, anhand der interna-
tional anerkannten Evaluationskriterien die Relevanz, 
die Effektivität & Effizienz (Durchführungsqualität) 
und die nachhaltige Wirkung der internationalen tanz-
messe nrw fundiert zu analysieren und sichtbar zu 
machen. Mit Relevanz ist die Bedeutung der Tanz-
messe für die verschiedenen Zielgruppen gemeint, 
ihre Erwartungshaltung und Motivation. Die Fragen 
nach der Effizienz und Effektivität beleuchten die 
Durchführungsqualität, die Auswahl der Spielorte und 
Sinnhaftigkeit der Formate.  Die nachhaltige Wirkung 
stellt den Mehrwert dar, den die verschiedenen Teil-
nehmer:innen mit der Tanzmesse gewonnen haben. 
  
Untersucht wurde, welche Resonanz die verschiede-
nen Formate erzeugt haben und in welcher Weise sie 
zur Profilbildung der internationalen tanzmesse nrw 
beitragen. Dabei soll ein breites Spektrum unter-



Das nrw landesbuero tanz als Veranstalter 
wurde intensiv in die Gestaltung der 
Evaluation und den Reflexionsprozess 
eingebunden.

Bei der Diskussion der verschiedenen 
Perspektiven standen die folgenden 
Fragen im Vordergrund:

Welche Relevanz hat die 
Tanzmesse für die Teilnehmenden 
und die internationale Tanzszene?

Mit welchen Erwartungen nehmen 
sie an der Tanzmesse teil?

Welche Einblicke bietet die 
Tanzmesse in die NRW-Tanzszene?

Wie sehen sie die Durchführung 
der Tanzmesse und ihre 
Vorbereitung?

Welche Formate waren besonders 
wirksam und sinnvoll? Und wieweit 
haben sie zur Profilbildung 
des zeitgenössischen Tanzes 
beigetragen?

Konnten Impulse im 
Wissenstransfer und in der 
internationalen Vernetzung 
gesetzt werden?

Welche neuen oder 
vertieften Kontakte oder 
Netzwerke sind entstanden?

Wurden Kooperationen, 
Austauschaktivitäten oder 
Gastspiele initiiert?

Welche nachhaltige Wirkung 
erzielen die Formate für die 
einzelnen Gruppen?

Die qualitativ ausgerichtete Evaluation basiert auf einer Doku-
mentenrecherche  und anschließender Befragung relevanter 
Akteur:innen. Qualitative Methoden sind in der Evaluation un-
verzichtbar, wenn es darum geht, komplexe soziale Prozesse, 
individuelle Erfahrungen und organisationale Dynamiken in ihrer 
Tiefe zu verstehen. Sie ermöglichen es, Sinnzusammenhänge, 
Deutungen und subjektive Perspektiven sichtbar zu machen, 
die durch quantitative Verfahren allein nicht erfasst werden 
können. Während quantitative Methoden vorrangig messen, ob 
und wie stark bestimmte Effekte auftreten, untersuchen quali-
tative Ansätze warum, wie und unter welchen Bedingungen sie 
entstehen. 

Dabei werden auch die Alleinstellungs-
merkmale der internationalen tanzmesse 
nrw herausgearbeitet:

Was zeichnet die internationale 
tanzmesse nrw im internationalen 
Kontext aus?

Welche Formate und Themen 
bieten einen Mehrwert, den man 
in dieser Form nirgendwo sonst 
findet?
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Laut Wirkungslogik geht es um den Input des nrw landesbuero 
tanz als Veranstalter und der Förderer des Projektes internatio-
nale tanzmesse nrw, die konkreten Umsetzungsaktivitäten, die 
Durchführungsqualität (Output) aus Sicht der Akteur:innengrup-
pen und die Wirkung auf der Metaebene (Outcome und Impact).

Als erste Orientierung für die Spezifizierung konkreter Frage-
stellungen dienten der Auftaktworkshop mit dem Team des  
nrw landesbuero tanz und die Sichtung relevanter, vom Landes-
büro bereitgestellter Dokumente. 

Für die Evaluation wurden leitfadengestützte Interviews einge-
setzt, da sie die individuellen und kollektiven Deutungen sicht-
bar machen, die den Erfolg und die Wirkung der Tanzmesse 
prägen. Sie machten auch informelle, schwer messbare Effekte 
greifbar – etwa Vertrauen, Inspiration, neue Perspektiven, An-
erkennung oder die Bildung langfristiger Partnerschaften. Die 
vier, auf die jeweilige Befragungsgruppe ausgerichteten Inter-
viewleitfäden wurden mit dem Landesbüro final abgestimmt.

Im konkreten Fall, also der Evaluation der internationalen 
tanzmesse nrw, können qualitative Methoden, wie Interviews, 
komplexe Wechselwirkungen, Erfahrungsräume und Netzwerk-
aktivitäten innerhalb dieser Veranstaltungen erfassen. Die in-
ternationale tanzmesse nrw ist nicht nur Ort der Präsentation, 
der Verhandlung und des Austausches von Produktionen und 
Projekten, sondern auch Plattform für Begegnung, Beziehungs-
aufbau und kulturelle Aushandlung. Diese Prozesse lassen sich 
nicht über quantitative Kennzahlen, etwa Besucher:innenzah-
len, Anzahl der Kooperationen oder Medienreichweite, adäquat 
abbilden. Qualitative Ansätze eröffnen einen Zugang zu den 
Fragen, wie Teilnehmende den Nutzen der Tanzmesse erleben, 
welche Formen von Wirkung sie wahrnehmen (z. B. künstle-
risch, wirtschaftlich, reputativ oder emotional) und unter wel-
chen Bedingungen Austausch und Kooperation tatsächlich ent-
stehen und gelingen. Die qualitativ generierten Erkenntnisse 
der Evaluation sind nicht quantifizierbar.

INPUT AKTIVITÄTEN OUTPUT OUTCOME

ERGEBNISSE

WIRKUNGEN

IMPACT
1. WIRKUNGSEBENE 2. WIRKUNGSEBENE

1 Es handelt sich bei den Dokumenten um ein online Feedback der Teilnehmer:innen der 
Tanzmesse 2024, Teilnehmer:innenlisten und Programmbeschreibungen.
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Die kultursensible Gesprächsführung trug dazu bei, 
die Vielfalt kultureller und institutioneller Kontexte 
zu berücksichtigen. Die internationale tanzmesse 
nrw ist von unterschiedlichen Produktionslogiken, 
Sprachräumen und Erwartungen geprägt. Um dieser 
Heterogenität gerecht zu werden, wurden geschil-
derte Wirkungen nicht nur als lineare Resultate, son-
dern als prozessorientierte, kontextabhängige Ent-
wicklungen verstanden. So wurde sichtbar, wie und 
warum die Tanzmesse wirkt, welche Bedeutung sie 
für die unterschiedlichen Akteur:innen hat und wie 
sie zur nachhaltigen Entwicklung der internationalen 
Tanzlandschaft beiträgt. Den Interviewpartner:innen 
wurde vollständige Anonymität zugesichert. 

DAS ALLEINSTELLUNGS-
MERKMAL DER TANZMESSE 
LIEGT IN DER EINZIGARTIGEN 
VERBINDUNG VON KÜNST-
LERISCHER VERMARKTUNG, 
EXPERIMENTELLER WEITER-
ENTWICKLUNG DES ZEITGE-
NÖSSISCHEN TANZES UND 
DER FÖRDERUNG INTERNA-
TIONALER VERNETZUNG

Nach Auswertung der Dokumente wurden eine Über-
sicht relevanter Gesprächsgruppen erarbeitet und 
anschließend geeignete Gesprächspartner:innen 
identifiziert. Kriterien, wie Art des Engagements 
und die Rolle bei der Tanzmesse, Nationalität und 
professionelle Funktion, spielten bei der Auswahl 
eine entscheidende Rolle. Nicht zuletzt wurden 
auch pragmatische Aspekte, wie Erreichbarkeit und 
Gesprächsbereitschaft berücksichtigt. Insgesamt 
wurden 32 Personen befragt. Die Interviews fan-
den remote in deutscher, englischer und spanischer 
Sprache statt. 

In kriteriengeleiteten Tabellen wurden die Aussagen 
aus den Interviews dokumentiert und anschließend 
pro Gruppe inhaltlich analysiert. Abschließend wur-
den auf der Metaebene gruppenübergreifende Er-
gebnisse extrahiert und den vorab definierten Eva-
luationskriterien zugeordnet.
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IHRE KONSEQUENT GELEBTE 
INTERNATIONALITÄT MACHT 
DIE TANZMESSE ZU EINEM 
DER BEDEUTENDSTEN 
TANZEREIGNISSE WELTWEIT

DIE TANZMESSE GIBT EINEN 
HERVORRAGENDEN ÜBERBLICK 
ÜBER NEUESTE STRÖMUNGEN, 
DIE MAN BISLANG NIRGENDWO 
GESEHEN HAT
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EVALU
ATIONS
ERGEB
NISSE



RELEVANZ DER  
TANZMESSE

1.

Düsseldorf wird weltweit als Messestandort geschätzt. In diese Tra-
dition reiht sich die internationale tanzmesse nrw ein, da sie von 
vielen als Branchentreff und „weltweit wichtigstes Event der inter-
nationalen Tanzszene“ wahrgenommen wird. Sie bringt zentrale Ak-
teur:innen aus vielen Ländern und Bereichen zusammen und bietet 
die Gelegenheit, sich international zu vernetzen, auszutauschen 
und aktuelle Entwicklungen der Tanz-Szene zu erleben. Lediglich 
vier vergleichbare Veranstaltungen  finden im Bereich der darstel-
lenden Künste regelmäßig (jährlich oder biennal) weltweit statt. In 
diesem Kontext ist die Besonderheit der internationalen tanzmes-
se nrw, dass sie sich ausschließlich dem zeitgenössischen Tanz 
widmet, und diesen aktiv mitgestaltet „Damit wird NRW mit seiner 
internationalen tanzmesse eine wichtige Vorreiterrolle zuteil.“. 
Besonders geschätzt wird die Verbindung der drei Funktionen der 
Tanzmesse: „Marktplatz, Networking-Plattform und Ort fachlicher 
Weiterentwicklung“. Für nicht europäische Tanzschaffende ist sie 
das „Eingangstor in die europäische Tanzszene.“ Seit 2022 fokus-
siert die Tanzmesse weniger den Verkauf von Produktionen. Diese 
Entwicklung wird unterschiedlich bewertet. Ein Teil der Akteur:in-
nen begrüßt die stärker kulturell-ästhetische Ausrichtung und die 
intensiven, professionellen Diskurse, während andere den Rück-
gang konkreter Distributions- und Verkaufsmöglichkeiten kritisch 
sehen, da die Tanzmesse den einzigen Performing Arts Market mit 
internationaler Ausstrahlung für die Tanz-Szene in Europa darstellt. 
Unstrittig ist indes die Bedeutung der Tanzmesse als internationa-
ler Begegnungsraum. Sie ermöglicht interkulturellen Austausch, 
schafft Sichtbarkeit für unterschiedliche künstlerische Positionen 

TANZMESSE 
PROVIDES 
SECTORIAL 
BELONGING 1

und fördert die Vernetzung über Länder- und Institutio-
nengrenzen hinweg. Durch den intensiven fachlichen 
Austausch aus verschiedenen kulturellen Perspektiven 
und die vielen unterschiedlichen Performances ist die 
Tanzmesse zum „melting pot of cultural conversation“ 
avanciert. Unterschiedlichen kulturellen Gruppen wird 
Raum für kreatives Experimentieren gegeben. Die Offen-
heit für Vielfalt schafft eine Atmosphäre des Vertrauens 
und bietet neue künstlerische und diskursive Impulse. 

Inzwischen ist die internationale tanzmesse nrw ein 
„benchmark“ und die einzigartige Möglichkeit, alle welt-
weit wichtigen Akteur:innen im Bereich des zeitgenös-
sischen Tanzes an einem Ort zur selben Zeit zu treffen. 
Die Tanzmesse gilt als Teil einer etablierten „chain of 
events“ innerhalb der internationalen Tanzszene. Sie 
hatte immer einen festen Platz als Branchentreff für den 
Bereich des zeitgenössischen Tanzes innerhalb Europas. 
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2 Cinars (Canada), APAP (USA), PAMS (Korea), YPAM (Japan)
3 In Europa finden verschiedene regionale und nationale Plattformen jährlich 
oder biennal statt, die die dortigen Tanzszenen abbilden, die Tanzmesse reiht 
sich in diese Veranstaltungen ein und bildet ein wichtiges Glied in der Kette 
von Events.



RELEVANCE - IMPORTANCE 
AND VALUE OF TANZMESSE

1.

Düsseldorf is renowned worldwide as a leading location for trade 
fairs. internationale tanzmesse nrw is part of this tradition, as it is 
widely regarded as a key industry gathering and “the most import-
ant event in the international dance scene”. It brings together lea-
ding figures from many countries and dance regions, offering an op-
portunity to network internationally, exchange ideas and experience 
the latest developments in dance. There are only four comparable 
events in the field of the performing arts worldwide taking place 
regularly (annually or biennially). In this context, the distinctive fea-
ture of internationale tanzmesse nrw is its exclusive dedication to 
contemporary dance and its active role in shaping the international 
dance scene.  The event “gives NRW, with its internationale tanz-
messe nrw, an important pioneering role.” The combination of Tanz-
messe’s three functions –  : “marketplace, networking platform and 
venue for professional development” – is particularly esteemed. For 
non-European dance professionals, it is the “gateway to the Euro-
pean dance scene”. 
Since 2022, Tanzmesse has focused less on the promotion of pro-
ductions. Opinions on this development are mixed. Some partici-
pants welcome the greater focus on culture and aesthetics and the 
in-depth, professional discussions, whilst others are critical of the 
reduced opportunities for distribution and sales, as the Tanzmesse 
is the only performing arts market of international standing for the 
dance scene in Europe. There is, however, no doubt about the im-
portance of Tanzmesse as an international meeting place. The event 
facilitates intercultural exchange, creates visibility for diverse ar-
tistic positions and promotes networking across national and insti-

DA NRW EIN GROSSES RENOMMEE ALS 
TANZLAND GENIESST, BEFINDET SICH 
DIE TANZMESSE AM RICHTIGEN STAND-
ORT. NRW GILT ALS LEUCHTTURM FÜR 
PRODUKTIONSORTE, KOMPANIEN UND 
VERANSTALTUNGSRÄUME – EINE TRA-
DITION, DIE GEPFLEGT WERDEN MUSS

tutional boundaries. The intense professional exchange 
from various cultural perspectives and the many diffe-
rent performances have made Tanzmesse a “melting pot 
of cultural conversation”. Different cultural groups are 
given space for creative experimentation. This openness 
to diversity creates an atmosphere of trust and offers 
new artistic and discursive impulses. 

internationale tanzmesse nrw has become a benchmark 
and offers a unique opportunity to meet all the major 
players in the field of contemporary dance from around 
the world in one place withing a short period. Tanzmesse 
is regarded as part of an established “chain of events” 
within the international dance scene. It has always held a 
strong position as an industry gathering for the contem-
porary dance sector in Europe.
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Die Gruppe der Aussteller:innen vertritt in der Regel Künstler:in-
nen, Choreograf:innen, Produzent:innen und ganze Netzwerke 
ihrer Region oder ihres Landes. Die Teilnahme an der Tanzmes-
se ist für sie eines der wichtigsten Ereignisse in der gesamten 
Spielzeit. Nirgendwo sonst sind für sie so viele relevante Per-
sonen gleichzeitig für Präsentationen, Gespräche und Verein-
barungen an einem Ort verfügbar. Der Standort NRW mit seiner 
weltweit bekannten, innovativen Tanzszene hat sich für sie als 
Eintrittskarte in die deutsche Tanzlandschaft entwickelt.
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DIE SICHT DER 
AUSSTELLER:INNEN

1.1

Die kulturelle Offenheit und Vielfalt auf der Tanz-
messe schaffen eine Atmosphäre von Vertrauen und 
Akzeptanz bei der Darstellung der eigenen künstle-
rischen Arbeit.  Mit ihrer Investition in einen Stand/
Area auf der Agora erwarten viele ein gewisses Maß 
an messbaren Erfolgen, wie die Vereinbarung von 
Auftritten und Kooperationen. Für andere stehen 
Austausch, Networking und Wissenstransfer klar im 
Fokus. Sie alle kommen mit einem großen Interesse 
an dem Austausch und den Performances zur Tanz-
messe. Sie suchen nach künstlerischen Experimen-
ten und neuen ästhetischen Strömungen und begrü-
ßen die enorme Internationalität der Veranstaltung. 
Sie schätzen die verschiedenen diskursiven Formate 
wegen ihrer innovativen Themen, spannenden Dis-
kussionen und der fachlich renommierten Teilneh-
mer:innen. Sie etablieren Qualitätsstandards und 
verschaffen der internationalen Tanzszene ein ge-
meinsames professionelles Profil. 

In den Interviews zeigt sich, dass die verschiedenen Gruppen 
aus teils unterschiedlichen Gründen und mit unterschiedlichen 
Erwartungen an der Tanzmesse teilnehmen. Deshalb erfolgt die 
Auswertung gruppenspezifisch.



HIER WIRD DIVERSITÄT 
UMGESETZT, PURE 
KUNST GEZEIGT

Fachbesucher:innen haben unterschiedliche Beweg-
gründe, die Tanzmesse zu besuchen. Sie präsentieren 
eine oder mehrere Künstler:innen, eine Spielstätte oder 
ein Kulturbüro, sind Choreograf:innen, Produzent:innen 
oder auch Intendant:innen von Spielstätten oder Produk-
tionshäusern. Es gibt Personen, die Gastspiele und Ko-
operationen ermöglichen können, als auch jene, die auf 
der Suche nach neuen Partner:innen für Produktionen 
und Projekte sind. Was sie verbindet, ist das Interesse 
an internationalem fachlichem Austausch und spannen-
den Performances. Die vielen kleinen und großen Perfor-
mance-Formate bringen eine enorme Bandbreite unter-
schiedlicher Choreografien auf die Bühne.  
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DIE SICHT DER  
FACHBESUCHER:INNEN

1.2

Die konzeptionelle Transformation der Tanzmesse, die sich seit 
2022 stärker als Vernetzungsplattform definiert, wird von vielen 
Fachbesucher:innen positiv wahrgenommen. Sie finden hier In-
spiration durch andere Kulturen und Nationalitäten, neue Ideen 
und gute Vernetzungsmöglichkeiten. Sie bekommen Einblick in 
eine innovative, experimentierfreudige Szene und begrüßen die 
Teilnahme der vielen hochkarätigen Künstler:innen. 

Von denjenigen, die Auftritte und/oder Koopera-
tionen anbahnen möchten, beobachten einige er-
schwerte Bedingungen. Aus ihrer Sicht erhöht der 
„Marktgedanke die Bedeutung der Tanzmesse, ohne 
dabei Networking und das in-Szene-Setzen von Tanz 
zu vernachlässigen.“ Veranstalter:innen hingegen 
sehen die Tanzmesse vorrangig als Gelegenheit, in-
novative Entwicklungen im Tanz zu entdecken. Ver-
träge werden aus ihrer Sicht nur selten auf der Tanz-
messe geschlossen.



Für Künstler:innen sind Sichtbarkeit, Vernetzung und die Akquise 
von Auftritten substanziell. Auf der Tanzmesse kommen viele 
für sie wichtige Personen aus der internationalen Tanzszene zu-
sammen, was ihnen das Netzwerken auf globaler Ebene enorm 
erleichtert. Sie haben zudem großes Interesse an den Perfor-
mances und dem fachlichen Austausch mit den Tanzkolleg:innen. 
Die Tanzmesse ist für sie ein Ort künstlerischer Weiterentwick-
lung. Sie begrüßen die Möglichkeit, auch sehr experimentelle 
Darbietungen zeigen zu dürfen, wie bei den Open Studios und 
Insights. Diese bieten ihnen eine unmittelbare Gelegenheit zum 
direkten Austausch mit den anwesenden Künstler:innen. Koope-
rationen oder Engagements vereinbaren zu können, erscheint 
vielen allerdings nicht einfach.

Die Partner:innen/Spielorte sehen die Tanzmesse als das 
größte internationale Event dieser Art in Deutschland und finden 
es wunderbar, als Spielort zum Gelingen dieses Events beitragen 
zu können. „Für uns ist es eine Ehre, die Tanzmesse als Spielort 
unterstützen zu dürfen. NRW ist eine so renommierte Tanzregion 
– es gibt keinen besseren Standort für dieses weltweit wichtigste 
Tanzevent.“ Mit der Tanzmesse hat für sie die Tanzszene NRW ein 
Forum bekommen. Die Partner:innen sehen in ihrer Unterstüt-
zung der Tanzmesse einen Beitrag zur Stärkung des Tanzlandes 
NRW. Sie wollen den vielfältigen künstlerischen Angeboten der 
zeitgenössischen Tanzszene eine Bühne geben und gleichzeitig 
von der enormen Internationalität der Tanzmesse profitieren.  
Auch wenn sie in ihrer Stadt bereits einen Namen haben und gut 
vernetzt sind, bietet die Tanzmesse die Chance, noch bekannter 
zu werden und mit anderen „internationalen Playern der Tanzsze-
ne in engen Austausch zu kommen.“

MIT DER TANZMESSE 
HAT DIE TANZSZENE NRW 
EIN FORUM BEKOMMEN

DIE SICHT DER  
KÜNSTLER:INNEN

DIE SICHT DER  
PARTNER:INNEN/SPIELORTE

1.3

1.4
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2
EFFIZIENZ UND  
EFFEKTIVITÄT - QUALITÄT 

2.

Insgesamt wird die internationale tanzmesse nrw bezüglich Or-
ganisation, Kommunikation, Räumlichkeiten und Formaten sehr 
positiv wahrgenommen. Die Webseite war informativ und hilfreich, 
sich auf der Tanzmesse zu orientieren. Manche wünschen sich zu-
sätzlich mehr Interaktionstools. Die Kommunikation im Vorfeld der 
Tanzmesse wird als klar, zeitnah und wertschätzend bewertet. Die 
Partner:innen/Spielorte loben vor allem die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit auf Augenhöhe. Einzelne unabhängige Künstler:innen 
wünschen sich mehr Orientierung zum Profil der Tanzmesse und zu 
ihren konkreten Beteiligungs- oder Distributionsmöglichkeiten. Die 
Barrierefreiheit wird als deutliche Stärke beschrieben. Die Kenn-
zeichnung der Räume, Angebote wie Internationale Gebärdenspra-
che, Relaxed Performances und Ruheräume zeigen aus Sicht der 
Befragten eine sorgfältige und inklusive Planung. Kleinere techni-
sche Probleme, etwa bei den Bildschirmen auf der Agora, beein-
trächtigen das positive Gesamtbild nur begrenzt.

Die Räumlichkeiten werden unterschiedlich, aber überwiegend po-
sitiv bewertet. Der neue Standort der Agora überzeugt durch seine 
zentrale Lage (Bahnhofsnähe), bessere Erreichbarkeit und Offen-
heit. Die Networking Islands werden als wichtige Rückzugsorte für 
Gespräche geschätzt. Auch die Spielorte, insbesondere das tanz-
haus nrw, werden als inspirierende Räume beschrieben, die den 
professionellen und experimentellen Charakter der Tanzmesse op-
timal unterstützen. 

Die qualitative Bewertung der Formate korreliert stark mit den je-
weiligen Erwartungen der verschiedenen Gruppen. Die Agora als ein 
zentrales Format der Tanzmesse ermöglicht Sichtbarkeit, Kontakt-
anbahnung, Vernetzung und Orientierung über internationale Ent-
wicklungen der Tanzszene. Man schätzt die gebündelte Präsenz re-
levanter Akteur:innen, wodurch ein schneller Austausch ermöglicht 
wird. Die Befragten erleben die Vielfalt als inspirierend und sehen 
hier aktuelle Trends der internationalen zeitgenössischen Tanzsze-
ne. Die Diskursformate Meet-Up und Talk & Connect werden sehr 
positiv bewertet. Sie fördern fachlichen Austausch, persönliche 
Begegnung, Wissenstransfer und internationale Vernetzung. Die 
behandelten Themen greifen aktuelle gesellschaftliche und kultur-
politische Fragen auf und bieten Raum für vertiefte Diskussionen. 

Das Performance-Programm wird als hochwertig, international, 
vielfältig und ästhetisch anspruchsvoll beschrieben. Gleichzeitig 
gibt es vereinzelt die Einschätzung, dass das Programm durch den 
starken Fokus auf die Einbeziehung möglichst diverser Akteur:in-
nen nicht die gesamte aktuelle Tanzszene repräsentiert und des-
halb nicht für alle Veranstalter:innen gleichermaßen relevant ist. 
Besonders positiv werden die Open Studios und die Insights wahr-
genommen. Die Open Studios überzeugen durch ihre persönliche 
Atmosphäre und den direkten Austausch zwischen Künstler:innen 
und Publikum. Die Insights gelten als sehr effizient, weil sie Künst-
ler:innen ermöglichen, ihre Projekte kompakt vorzustellen, während 
Veranstalter:innen schnell einen Eindruck gewinnen können. Hier 
entstehen Kontakte, Netzwerke und teilweise konkrete Absprachen. 
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EFFECTIVITY  
AND EFFICIENCY – QUALITY

2.

Overall, internationale tanzmesse nrw is viewed very positively in 
terms of organisation, communication, venues and formats. The 
website is considered informative and helpful in finding one’s way 
around the event. Some would like to see more interactive tools. 
Communication in the run-up to Tanzmesse is rated as clear, prompt 
and respectful. Partners and venues particularly praise the trust-
worthy collaboration on an equal footing. Some independent artists 
would like more information about Tanzmesse’s profile and the 
specific opportunities offered to them in terms of participation or 
distribution. Accessibility is clearly described as a strength. Ac-
cording to the respondents, the signposting of the venues, and ser-
vices such as International Sign Language, Relaxed Performances 
and quiet rooms, show careful and inclusive planning. Minor tech-
nical issues, such as with the screens in the Agora, proved to have 
only a limited impact on the overall positive impression.

The ratings of the venues vary, but are predominantly favourable. 
The new location of the Agora is appreciated for its proximity to the 
railway station, its improved accessibility and open-plan design. 
The Networking Islands are welcomed as important quiet spaces for 
discussions. The performance venues, particularly tanzhaus nrw, 
are described as inspiring spaces that perfectly complement the 
professional and experimental nature of Tanzmesse.

The qualitative rating of the formats correlates strongly with the 
respective expectations of the various groups. The Agora, a key 
element of Tanzmesse, facilitates visibility, making contacts, net-
working and catching up on international developments in the dance 
scene. The concentrated presence of relevant players is highly valu-
ed, making it easy to get into touch. Respondents find the diversity 
inspiring and see current trends in the international contemporary 
dance scene reflected here. The discourse formats Meet-Up and 
Talk & Connect received very positive ratings. They promote profes-
sional dialogue, personal encounters, knowledge transfer and inter-
national networking. The topics covered address current issues of 
social and cultural policies and provide space for in-depth discus-
sions.

The performance programme is described as high-quality, inter-
national, diverse and aesthetically ambitious. Owing to its strong 
focus on involving as diverse a range of participants as possible, 
there are some who find that the programme does not represent 
the entire contemporary dance scene and is therefore not equally 
relevant to all presenters. The Open Studios and Insights received 
particularly good ratings. The Open Studios impress with their per-
sonal atmosphere and the direct exchange between artists and the 
audience. The Insights are considered very efficient because they 
enable artists to present their projects concisely, whilst promoters 
can quickly gain an impression. This is where contacts and networks 
are built up, and, in some cases, concrete agreements are reached.
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KOMMUNIKATION 
UND MANAGEMENT

Die Kommunikationsmaßnahmen der Tanzmesse 
2024 umfassten eine Vielzahl an Aktivitäten, um die 
Veranstaltung zu bewerben und die Teilnehmer:innen 
optimal vorzubereiten. Das Feedback zu den vielfäl-
tigen Maßnahmen ist insgesamt sehr positiv. Dabei 
werden die Info-Zooms, die 
im Vorfeld angeboten wur-
den, besonders geschätzt, 
da sie eine gute Möglich-
keit zur spezifischen Vorbe-
reitung der einzelnen Teil-
nehmer:innen-Gruppen auf 
die Veranstaltung boten. 

2.1

Die Website mit ihren Informations- und Vernetzungsangeboten wird vor-
nehmlich positiv bewertet. Besonders wichtig erscheint die Veröffentli-
chung der Namen und Kontaktdaten der akkreditierten Besucher:innen im 
Login-geschützten Teil der Website, die die Terminierung von Gesprächen 
bereits im Vorfeld ermöglichte. Sinnvoll wäre eine klarere Trennung der In-
formationen auf der Webseite nach den jeweiligen Rollen der Akteur:innen. 
So ließe sich für jeden einzelnen die gesuchte Information schneller finden. 
Einige wenige empfinden die Website als veraltet und vermissen beispiels-
weise die Möglichkeit zum direkten Chat mit den anderen Nutzer:innen. 
Die gezielten Anzeigen, regelmäßigen Newsletter und Social-Media-Kanäle 
wurden von den meisten bei Bedarf genutzt. Die direkte Kommunikation 
vor und während der Tanzmesse wird, abgesehen von wenigen Ausnahmen, 
von den Interviewpartner:innen gelobt. 

Die Vertreter:innen der Spielorte schätzen vor allem die vertrauensvolle 
Kommunikation auf Augenhöhe. „So konnte man sich immer aufeinander 
verlassen.“ Lediglich während der Tanzmesse wurde die Kommunikation 
etwas schwieriger, was, wie vermutet wird, an dem doch recht kleinen 
Team lag. Dies betrifft auch die Organisation vor Ort insgesamt, die 
manchmal erkennen ließ, dass wenige Personen sehr viele Aufgaben er-
füllen mussten. Insgesamt wird die Organisation vor und während der 
Tanzmesse jedoch sehr positiv bewertet. 

I WAS VERY IMPRESSED 
BY THE EXCELLENT  
ORGANISATION UNDER 
THESE COMPLICATED 
CIRCUMSTANCES

DIE BARRIEREFREIHEIT FIEL 
POSITIV AUF UND ZEIGT, 
MIT WIEVIEL SORGFALT UND 
UMSICHT DIE TANZMESSE 
GEPLANT WURDE 
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Der inklusive Ansatz und die Gewährleistung bar-
rierefreier Zugänge finden großen Zuspruch. Alle 
Räume waren mit Symbolen bezüglich ihrer Erreich-
barkeit (Rollstuhl-geeignet oder eingeschränkter 
Zugang) gekennzeichnet. Darüber hinaus gab es 
zahlreiche Angebote wie unter anderem Verdolmet-
schung in Internationale Gebärdensprache, Relaxed 
Performances sowie Ruheräume als Rückzugsmög-
lichkeiten.

Probleme mit der Technik im Rahmen der Agora werden er-
wähnt, tun dem insgesamt positiven Bild aber keinen Abbruch. 
Der Ticketverkauf verlief für einige Interviewpartner:innen un-
befriedigend. Schon früh musste man sich entscheiden, wel-
che Tickets man bucht. Spontane Entscheidungen waren kaum 
mehr möglich, da die meisten Veranstaltungen schon früh aus-
gebucht waren. Gleichzeitig blieben manchmal Plätze leer, da 
Besucher:innen noch anderweitig gebunden waren.  Eine spon-
tane „Last-minute“ Buchung funktionierte nur unzureichend.
Resümiert man das Feedback der verschiedenen Gruppen, äu-
ßert die Gruppe der Künstler:innen am häufigsten Kritik. Vor al-
lem diejenigen, die nicht mit einer großen Delegation an einer 
Area vertreten waren, sondern auf Eigeninitiative teilnehmen, 
fühlen sich vom Kommunikations- und Organisationsaufwand 
stärker überfordert. 

Der neue Ausstellungsraum bot sehr viel Platz. Die Areas 
aus Bänken ohne klassische Messewände ließen die ge-
samte Ausstellungsfläche offener und freundlicher er-
scheinen. Die Idee der Bildschirme für die Präsentation 
von Videos ist gut, aber die immer mal wieder versagende 
Technik war ein Problem. Die Networking Islands boten an-
genehme Rückzugsmöglichkeiten für Gespräche im klei-
nen Kreis.
 

RÄUMLICHKEITEN

Die Bewertung der Räumlichkeiten fällt sehr unter-
schiedlich aus. Der neue Ausstellungsraum für die 
Agora wird wegen seiner zentralen Lage (Nähe zum 
Hauptbahnhof) von den meisten Befragten besser 
bewertet als die bislang genutzten Räume im NRW-
Forum. Die Plätze vor und hinter dem Gebäude dien-
ten Open-Air-Performances und luden das Publikum 
und Passant:innen zum Mitmachen ein.

2.2
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In allen Räumen wird die Atmosphäre als sehr angenehm emp-
funden, da sie den experimentellen, wie auch professionellen 
Charakter der Vorstellungen zur Wirkung brachte. Die Perfor-
mances draußen auf den großen Plätzen boten Ungezwungen-
heit und Offenheit für alle, auch für zufälliges Laufpublikum. 

Der Meet-Up-Raum, angeschlossen an die Ausstellungsfläche, 
war für die jeweiligen Diskussions- bzw. Networking-Formate 
angemessen. Das Diskursformat Talk & Connect fand in dem 
Raum 34 OST statt und war deshalb für die Besucher:innen der 
Agora leicht zu erreichen. In dem großzügigen Raum fanden 
viele Teilnehmer:innen Platz. Trotz der Weitläufigkeit war die 
Atmosphäre einladend und kommunikativ.

Die Spielorte finden in den Interviews viel Zuspruch. Besonders 
das tanzhaus nrw wird positiv hervorgehoben. Kleine und große 
Räume an unterschiedlichen Standorten sowie einzelne Foyers 
standen für das Performance-Programm zur Verfügung.

DIE SPIELORTE SIND RAUM FÜR 
INSPIRATION, MAN KANN SEINE IDEEN 
UND GEDANKEN FLIEßENLASSEN

Die zahlreichen Open Studios, die in den 
Studios des tanzhaus nrw stattfanden, 
werden wegen der persönlichen Atmo-
sphäre und der Möglichkeit zum direk-
ten Feedback und Austausch von allen 

ICH WAR 
ÜBERWÄLTIGT 
VON DER DYNAMIK 
DER TANZMESSE
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Befragungsgruppen sehr gelobt. Die In-
sights, also Pitching Sessions, fanden im 
Foyer des FFT Düsseldorf und dem gro-
ßen Saal der Zentralbibliothek der Stadt 
Düsseldorf statt und boten damit viel 
Platz für die vielen Interessierten.

Der Shuttle Service zum Spielort Fabrik 
Heeder (Krefeld) hat eine gute Erreich-
barkeit und manch ein anregendes Ge-
spräch ermöglicht.



FORMATE

Da die Formate von den verschiedenen Akteursgrup-
pen teils sehr unterschiedlich gesehen werden, er-
folgt hier eine Darstellung der Ergebnisse gemäß der 
vier Befragungsgruppen.

2.3

Die Agora mit ihren 87 Ausstellungsflächen bot den ca. 550 Aussteller:in-
nen die Möglichkeit, die Arbeit von Künstler:innen, Kompanien, Festivals 
und Institutionen zu präsentieren. Oftmals handelte es sich um Delegati-
onen, die eine Region, ein Land oder auch mehrere Länder an ihrer Area 
präsentierten. Die Agora bietet ihnen die Möglichkeit, in kurzer Zeit mit 
vielen wichtigen Interessent:innen zu sprechen, Kontakte zu knüpfen und 
Kooperationen zu vereinbaren. Das heißt, hier ist viel geballte Information 
auf kleinem Raum verfügbar. Die Aussteller:innen begrüßen das kommuni-
kative Setting der Agora. Da einige von ihnen Künstler:innen vertreten, die 
aktiv am Performance-Programm teilnehmen, ist die Agora ein guter Platz, 
um hierfür zu werben.

Die meisten  nehmen schon seit Jahren regelmäßig teil und 
kommen auch, um ihre „Community“ alle zwei Jahre wieder zu 
treffen. Ihre Intention ist es, sich über Neues auszutauschen 
und zu vernetzen, was ihnen in der Regel gut gelingt. An den 
Bildschirmen der Stände wurden Ausschnitte aus Tanzproduk-
tionen gezeigt, was sehr positiv aufgenommen wurde, auch 
wenn es die „Live-Performances“ nicht ersetzte. Ein Ausstel-
ler erklärt, wie gut die Tanzmesse Kommerzielles und Ästhe-
tisches zusammenbringt: „Die Gestaltung der Tanzmesse zeigt 
ästhetisches Gespür; es wird versucht, den Gedanken des „Ver-
kaufens“ der Ästhetik des Genre Tanz unterzuordnen.“ 

Einige merken an, dass sich die Lage der Künstler:innen in den 
letzten Jahren verschlechtert hat, da es zunehmend weniger 
Auftrittsmöglichkeiten und mehr Künstler:innen gibt. „Dadurch 
hat der Prozess des Verkaufens zunehmend auch mit Macht zu 
tun. Diejenigen, die einkaufen, sind in der besseren Position, wo-
durch automatisch ein Machtgefälle entsteht.“ 

Einige hinterfragen das aktuelle Agora-Format. Aus ihrer Sicht 
orientiert es sich zu stark am traditionellen Messegedanken mit 
festen Ständen, ein Ansatz, der als wenig dynamisch und dialo-
gisch empfunden wird. Die Sorge ist, dass an solchen Standor-
ten die eigentliche künstlerische Leistung und die Möglichkeit 
zum echten Beziehungsaufbau schwerer sichtbar werden als 
in interaktiveren Settings. Zudem wird die hohe Kostenintensi-
tät der Areas bei gleichzeitig begrenzter Wirkung kritisch be-
trachtet, was die Suche nach alternativen, lebendigeren Begeg-
nungsformen nahelegt.

AGORA IST EIN WUNDERBARES 
FORMAT. MAN UNTERHÄLT SICH 
MIT DEN ANDEREN AUSSTELLERN, 
TAUSCHT SICH AUS UND 
VERABREDET SICH AUCH MAL 
ZU GEMEINSAMEN AKTIVITÄTEN. 
MAN FRAGT, WAS GERADE BEI DEN 
ANDEREN LÄUFT ODER OB SIE EINEN 
KÜNSTLER EMPFEHLEN KÖNNTEN

DIE AGORA SCHAFFT ES, KOMMERZIELLES 
UND ÄSTHETISCHES ZUSAMMENZUBRINGEN

AGORA
2.3.1

4 Diese Aussage stützt sich auf den Vergleich der 
Teilnehmer:innenlisten der letzten Tanzmessen und 

auch auf die Erkenntnisse aus den Interviews.
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Die Vielfalt, die an den Areas sichtbar wird, finden die Fach-
besucher:innen bereichernd und inspirierend. Manche merken 
an, dass sich Messestände nicht gut eignen, um die ästheti-
sche Wirkung des Tanzes sichtbar zu machen. Dennoch lassen 
sich an vielen Ständen überraschende Neuigkeiten und innova-
tive Ideen entdecken. Die meisten Fachbesucher:innen stehen 
unter Zeitdruck, da sie in kurzer Zeit viele Kontakte knüpfen 
und Informationen sammeln möchten. Hierzu ist die Agora 
grundsätzlich geeignet, stellt aber durch ihre Weitläufigkeit 
auch eine Herausforderung dar. Veranstalter:innen vereinbaren 
Gesprächstermine mit Aussteller:innen, die für sie von Interes-
se sind, bereits im Vorfeld, da sonst die Zeit für konkrete Ver-
handlungen nicht reicht. Allerdings führen sie die Gespräche 
eher an vorab vereinbarten Orten oder in einer der 15 Networ-
king Islands der Agora.  

Junge Künstler:innen, für die der 
Besuch der internationalen tanz-
messe nrw neu ist, können sich hier 
grundsätzlich gut informieren und 
erste Kontakte zu regionalen Netz-
werken knüpfen. Die Agora bietet 
ihnen eine gute Plattform, zu ler-
nen, sich in einem solchen Rahmen 
zu bewegen und zu präsentieren. 

Für Künstler:innen und Kompanien stehen Networking 
und Sichtbarkeit im Fokus ihres Besuchs. Die Agora ermöglicht 
ihnen den Austausch mit Netzwerkvertreter:innen und anderen 
Künstler:innen. Sie nutzen die Agora, um sich über die verschie-
denen Angebote von Ländern, Regionen, Netzwerken und Pro-
jekten zu informieren. Viele versuchen Kontakte zu knüpfen, 
was nicht immer leicht erscheint. „Oftmals sind die Ausstel-
ler:innen mit anderen großen Playern im Gespräch.“ 

SO EIN LABEL MESSE IST KEIN 
SELBSTLÄUFER. MAN MUSS 
WIEDERHOLT DORT PRÄSENT SEIN

AUF DER AGORA 
FINDET MAN ALLE 
AN EINEM ORT. DAS 
IST WUNDERBAR

Die AGORA bietet Orientierung 
und veranschaulicht, wer mit 
welchem Beitrag angereist ist. 
An den Ständen holen sie im 
direkten Gespräch interessan-
te Informationen ein. Durch die 
Übersicht auf der Webseite ist 
es möglich, sich im Vorfeld auf 
wichtige Ansprechpartner:innen 
und Termine zu vereinbaren.
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ALS EINZELNE 
KÜNSTLERIN 
GEHT MAN 
SCHNELL UNTER

Die Vertreter:innen von Spielorten und Partner:innen schät-
zen die Varianz der Areas. Sie machen sichtbar, was sich in der 
internationalen Tanzszene weiterentwickelt hat. „Die großen 
Trends werden hier sichtbar.“ Auch für sie erweist sich die Ago-
ra immer wieder als ein gutes Format der Kontaktanbahnung 
und -pflege. 



Die Themen der Meet-Ups werden von Aussteller:innen vorge-
schlagen und gemeinsam mit dem Team der internationalen 
tanzmesse nrw inhaltlich und organisatorisch umgesetzt. Die 
thematische Bandbreite zeigt sich z.B. in dem Vortrag mit Dis-
kussion zu dem Thema Dancing and Parenting: “We will tackle 
working conditions for parents working as dance artists and 
producers: limitations and possibilities as well as initiatives and 
changes towards a more parent-friendly dance environment as is 
the case in several countries in Europe” oder dem Thema “Dance 
Journalism: “The Image of Dance, hosted by TANZ.media.“ Da-
mit werden wichtige gesellschaftspolitische Aspekte angespro-
chen, die für Tanzschaffende von enormer Relevanz sind. Die 
Varianz und Bandbreite der Themen und Perspektiven, die beim 
Meet-Up sichtbar werden, kommen bei allen Befragungsgrup-
pen sehr gut an. 

MEET-UP FÖRDERT DIE PERSÖNLICHE 
BEGEGNUNG UND PROFILIERUNG

TALK & CONNECT IST EIN SUPER 
FORMAT. ES ERMÖGLICHT INTENSIVE 
FACHLICHE GESPRÄCHE, DA SEHR 
GUTE LEUTE VERTRETEN SIND

Das Format Morning Coffee bringt auf Einladung die Künst-
ler:innen aus dem Programm (Performance, Open Studio, In-
sight) noch einmal explizit mit Veranstalter:innen zusammen. 
Ziel ist ein Get-Together von Veranstalter:innen und Künstler:in-
nen aus dem Tanzmesse-Programm. 
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DISKURSFORMATE UND 
WISSENSTRANSFER

2.3.2 

Der Austausch wird durchweg als fachlich fun-
diert bezeichnet. Er bietet Raum für Experten-
wissen und die gemeinsame kritische Reflexion 
aktueller Tendenzen und gemeinsamer Stan-
dards. Internationale Gebärdensprache und 
Untertitel ermöglichen allen Teilnehmer:innen 
eine aktive Beteiligung an den Diskussionen. 

Das Format Talk & Connect besteht aus einem Impulsvor-
trag mit anschließender Fish Bowl-Diskussion. Es fördert 
den Austausch und die nachhaltige Vernetzung der ver-
schiedenen Akteur:innen und findet bei allen Befragungs-
gruppen großen Zuspruch. Die Themen sind aktuell, gut 
dargelegt und werden in fundierten Diskussionen bespro-
chen. Sie befassen sich mit unterschiedlichen, durchaus 
auch politisch oder gesellschaftlich relevanten Themen, 
wie z.B. in der Diskussion „South x South Relations“. 



DAS PROGRAMM SPIEGELT DIE KULTURELLE 
VIELFALT DER TEILNEHMERSCHAFT WIDER

PERFORMANCE PROGRAMM

Die Performances sind qualitativ hochwertig und bringen experimentelle 
wie auch etablierte Formate und Künstler:innen auf die Bühne. Sie zeigen 
neue Tendenzen in der Entwicklung des zeitgenössischen Tanzes. Alle 
Weltregionen sind hier vertreten und haben die Chance, Aktuelles und auch 
Bahnbrechendes auf die Bühne zu bringen.

„Genau das macht die Tanzmesse so wichtig: Sie gibt einen hervorragenden 
Überblick über neueste Strömungen, die man bislang nirgendwo gesehen 
hat.“ Die international ausgerichteten Darbietungen sind ästhetisch visio-
när und multiperspektivisch. Das Performance-Programm gibt auch indi-
genen Gruppen Raum, zeitgenössische Produktionen zu präsentieren und 
fördert damit die Auseinandersetzung mit den unterschiedlichsten Kultu-
ren und ihren Wurzeln.

2.3.3

Gleichzeitig gibt es Stimmen, die die stärkere Einbeziehung von di-
versen und marginalisierten Personen und Gruppen kritisch beob-
achten und dazu anmerken, dass dadurch nicht immer ein breiteres 
Spektrum an Stilen und Ästhetiken abgebildet wird. Dies könne dazu 
führen, dass sich die Auswahl als zu spezifisch erweise und nur eine 
begrenzte Gruppe von Veranstalter:innen anspreche, während an-
dere Häuser die Relevanz für ihr eigenes Programm infrage stellen. 

Die Open Studios, die in kleineren Räumen stattfanden, 
werden wegen der persönlichen Atmosphäre und der Mög-
lichkeit zum direkten Feedback und Austausch von allen 
Befragungsgruppen sehr gelobt. Auch jüngere, weniger 
erfahrene Künstler:innen fühlen sich hier wohl und wert-
schätzen die ihnen gebotene Chance, einen Ausschnitt 
ihres künstlerischen Schaffens zeigen zu dürfen. Eine 

Für Künstler:innen wie auch Veranstalter:innen 
sind die Pitching Sessions (Insights) beson-
ders effizient. Das Format ermöglicht es den 
Künstler:innen, in kurzer Zeit einen aussage-

Die Vorstellungen erweisen sich insgesamt als teilhabeorien-
tiert. Inklusion beschränkt sich nicht auf Barrierefreiheit, son-
dern wird als Normalität gelebt. So präsentieren beispielsweise 
„Australia’s Restless Dance Theatre Company“ ihr Programm „In-
clusivity in Motion“ oder auch „Dalija Acin Thelander SE“ die Pro-
duktion „Fields of Tender- a durational immersive performance for 
babies and disabled children“ im Rahmen der Insights. Die vie-
len verschiedenen Strömungen sind in ihrer Summe stilbildend. 

FÜR UNS WAR DIE 
TANZMESSE DAS 
EINGANGSTOR IN 
DIE EUROPÄISCHE 
TANZSZENE

Die Insights sind für viele „der Renner“. Sie finden es wun-
derbar, bei den kompakten Präsentationen sogar mitmachen 
zu können. Einige Veranstalter:innen stellen fest, dass die 
Insight-Sessions ausgesprochen international, bzw. global 
profiliert sind. „Die Pitches sind sehr beliebt bei Künstlern und 
Produzenten… da bauen sich Netzwerke auf, hat Domino Effekt, 
weil darüber gesprochen wird.“

Nicht zu vergessen sind die Partys, die von Ländervertretun-
gen gehostet werden. Bei guter Stimmung wird der fachliche 
Austausch weitergeführt. Zudem sind hier Begegnung und 
Kennenlernen in lockerer, ausgelassener Atmosphäre möglich. 

solche Plattform inten-
siven fachlichen Dialogs 
findet man bei keinem 
anderen großen Event 
der Tanzszene, heißt es. 

kräftigen Einblick in ihr Projekt oder ihre Performance zu vermitteln. Veran-
stalter:innen, die aufgrund ihres eng getakteten Terminkalenders wenig Zeit 
haben, können sich hier schnell ein Bild von den gebotenen Präsentationen 
machen. Hier kommt es zu ersten Kontakten oder konkreten Absprachen. 
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3
NACHHALTIGE WIRKUNG 
DER TANZMESSE  

3.

Die Tanzmesse entfaltet ihre Wirkung vor allem als internationale 
Plattform für Vernetzung, Austausch und Diskurs, für künstleri-
sche Präsentation und Sichtbarmachung der Tanzkunst und Künst-
ler:innen. Die erzielten Wirkungen der Teilnahme an der Tanzmesse 
stellen sich je nach Akteur:innengruppe und Erwartungshaltung 
unterschiedlich dar. Grundsätzlich zeigt sich, dass nachhaltige Wir-
kungen weniger kurzfristig, sondern vor allem durch wiederholte 
Teilnahme und langfristige Beziehungsarbeit entstehen. 

Für Aussteller:innen liegt der zentrale Mehrwert in der internatio-
nalen Vernetzung, der Erweiterung ihres Netzwerks und der Steige-
rung ihrer Sichtbarkeit. Viele sehen die Tanzmesse als Möglichkeit, 
in Europa künstlerisch Fuß zu fassen. Für manche führt ihre Prä-
senz auf der internationalen tanzmesse nrw zu konkreten Koope-
rationen, gemeinsamen Konzeptionen zur Fördermittelakquise oder 
einer stärkeren kulturpolitischen Positionierung. 

Fachbesucher:innen profitieren insbesondere von der Möglichkeit, 
bestehende Kontakte zu vertiefen und neue Netzwerke aufzubauen. 
Die Tanzmesse wirkt hier als Ort für künstlerische Entdeckungen, 
fachliche Orientierung und Anbahnung internationaler Zusammen-
arbeit. Vertrauensbasierte Beziehungen ermöglichen langfristige 
Kooperationen und Projekte, etwa im Rahmen gemeinsamer Pro-
duktionen oder Förderanträge. Teilnahme allein reicht aber nicht, 
Netzwerke wollen auch im Nachhinein weiter gepflegt werden.

Für Künstler:innen stehen die gesteigerte Sichtbarkeit sowie der Zu-
gang zu internationalen Netzwerken im Vordergrund. Die Teilnahme 
kann wichtige künstlerische Impulse und nächste Karriereschritte 
anstoßen, etwa durch Einladungen oder Kooperationen. Gleichzeitig 
zeigt sich, dass sich ökonomische Effekte selten unmittelbar ein-
stellen. Insbesondere weniger etablierte Künstler:innen berichten 
von Schwierigkeiten, sich in der Vielzahl der Teilnehmenden durch-
zusetzen. Auch hier verstärken die kontinuierliche Teilnahme und 
anschließende Netzwerkpflege die positive Wirkung deutlich.

Spielorte und Partnerinstitutionen profitieren vor allem durch 
Imagegewinn, erhöhte Sichtbarkeit und die Einbindung in internati-
onale Bezüge. Die Beteiligung an der Tanzmesse stärkt ihre Position 
gegenüber Öffentlichkeit, Politik und Fördermittelgebern und kann 
mittel- bis langfristig zu Kooperationen oder Gastspielen führen. 

Insgesamt zeigt sich, dass die Tanzmesse eine starke Wirkung auf 
die unterschiedlichen Teilnehmer:innengruppen hinterlässt und 
zur künstlerischen Entwicklung und strukturellen Stärkung des 
zeitgenössischen Tanzes beiträgt. Sie fördert den internationalen 
Austausch sowie die langfristige, global ausgerichtete Netzwerk-
bildung. Dafür die ist die persönliche Begegnung von zentraler Be-
deutung.
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Tanzmesse’s main impact is as an international platform for net-
working, exchange and discourse, for artistic presentation and for 
increasing the visibility of dance and dance artists. The impact of 
participating in Tanzmesse differs according to the group of parti-
cipants and their expectations. Generally, sustainable effects are 
more likely to be observed with repeated attendance and long-term 
relationship-building, rather than in the short term.

For exhibitors, the key benefits are international networking, expan-
ding their professional network and increasing their visibility. Many 
see Tanzmesse as an opportunity to establish themselves artisti-
cally in Europe. For some, their presence at the internationale tanz-
messe nrw leads to actual collaborations, joint initiatives to secure 
funding, or a stronger cultural and political profile.

Professional visitors benefit particularly from the opportunity to 
strengthen existing contacts and build new networks. Tanzmesse 
serves as a place for artistic discovery, professional orientation and 
the initiation of international collaboration. Trust-based relation-
ships facilitate long-term collaborations and projects, for example 
through joint productions or funding applications. However, simply 
attending is not enough; networks must be maintained after the event. 

For artists, the main focus is on increased visibility and access to 
international networks. Participation can provide important artis-
tic inspiration and stimulate the next steps in a career, for example 
through invitations or collaborations. However, economic benefits 
rarely materialise immediately. In particular, less established artists 
report difficulties in gaining recognition amongst the large number 
of participants. Here too, continued participation and subsequent 
networking significantly enhance a positive impact.

Venues and partner organisations benefit above all from an image 
improvement, increased visibility and the opportunity to establish 
international connections. Taking part in Tanzmesse strengthens 
their stance in the eyes of the public, politicians and funding bodies, 
and can lead to collaborations or guest performances in the medium 
or long term.

Overall, Tanzmesse has a significant impact on the various groups 
of participants and contributes to the artistic development and 
structural strengthening of contemporary dance. It promotes inter-
national exchange and long-term networking on a global level.. For 
this, face-to-face meetings are indispensable.

SUSTAINABLE IMPACT  
OF TANZMESSE 

3.

ENGLISH

VERSION



DANK DER TANZMESSE IST UNS DIE 
EUROPÄISCHE VERNETZUNG GELUNGEN

AUSSTELLER:INNEN

Ein Aussteller, der ein großes regionales Netzwerk repräsentiert, berich-
tet, dass die Initiative zur Netzwerkgründung im Rahmen einer früheren 
Ausgabe der Tanzmesse entstand. Seither ist sein Netzwerk regelmäßig 
mit einem Stand auf der Agora vertreten. Nach Angaben des Ausstellers 
erhielten sie sowohl von anderen Aussteller:innen als auch von Fachbesu-
cher:innen substanzielle Hinweise zur Akquise europäischer Fördermittel 
sowie zur transnationalen Vernetzung. In der Folge konnte eine enge Zu-
sammenarbeit mit zwölf europäischen Festivals aufgebaut werden. Darü-
ber hinaus führte der neue Kontakt zu einem Journalisten schon wenige 
Monate später zur Veröffentlichung einer Reportage über das Netzwerk, 
wodurch dessen kulturpolitische Sichtbarkeit in der Region deutlich zu-
nahm. In der weiteren Entwicklung kam es zu einer raschen Erweiterung 
des Netzwerks sowie zu zahlreichen Engagements. 

3.1

Die Besucher:innen kommen mit unterschiedlichen Er-
wartungen zur Tanzmesse. Sie erhoffen einen gewis-
sen Mehrwert für sich persönlich, ihre Kompanie, Or-
ganisation oder Spielstätte. Entscheidend ist dabei, 
welche Wirkung die Tanzmesse kurz- oder langfristig er-
zeugt hat. Um die Varianz der Erwartungen abzubilden, 
werden die Erkenntnisse zur nachhaltigen Wirkung für 
die verschiedenen Zielgruppen getrennt aufgeführt.

Andere Aussteller:innen berichten, dass im Anschluss an Per-
formances der von ihnen vertretenen Künstler:innen vielfach 
neue Partnerschaften und Kooperationen initiiert werden 
konnten. Zudem hätten fachliche Diskurse im Rahmen der 
Tanzmesse zur Etablierung von Qualitätsstandards beigetra-
gen, die bis heute handlungsleitend seien. Für einige Teilneh-
mende zeigt sich der Nutzen der Veranstaltung insbesondere 
in einer gesteigerten Bekanntheit, erhöhten Sichtbarkeit so-
wie in einer wachsenden Zahl von Anfragen seitens internati-
onaler Veranstalter:innen. Ein weiterer Aussteller hebt hervor, 
dass es gelungen sei, Kompanien aus verschiedenen Ländern 
für ein geplantes Projekt zu gewinnen, das nun in internatio-
naler Zusammensetzung weiterentwickelt wird. 

Insgesamt wird die kontinuierliche Präsenz auf der Tanzmesse als zen-
tral für die Erweiterung und Stabilisierung von Netzwerken sowie für 
die Erschließung neuer Perspektiven beschrieben.
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Hinsichtlich der Nachhaltigkeit der erzielten Wirkungen 
wird die kontinuierliche Teilnahme an der Tanzmesse als 
besonders bedeutsam eingeschätzt, da sie zur Versteti-
gung professioneller Kontakte und Netzwerke beiträgt und 
mit zunehmender institutioneller Vertrautheit die Anbah-
nung kooperativer Arbeitszusammenhänge erleichtert. 

Insgesamt wird die kontinuierliche Präsenz auf der 
Tanzmesse als zentral für die Erweiterung und Stabi-
lisierung von Netzwerken sowie für die Erschließung 
neuer Perspektiven beschrieben.

Während die künstlerische Qualität und die internationale Vielfalt der 
Aussteller:innen auf der Agora sowie der Wert der Vernetzung ein-
deutig bestätigt werden, zeigt sich gleichzeitig ein Bedarf an Opti-
mierung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Da die Anzahl der 
direkten Entscheider:innen/Veranstalter:innen begrenzt ist und viele 
aufgrund fester Termine nur kurzzeitig anwesend sind, stellen einige 
Aussteller:innen die Frage, wie sich die hohen Investitionskosten für 
Stand und Reise effizienter durch konkrete Projekterfolge rechtferti-
gen lassen. Die seit 2022 vollzogene Transformation der internatio-
nalen tanzmesse nrw, welche den Vernetzungsaspekt im Gegensatz 
zum Vermarktungsgedanken priorisiert, stößt also nicht bei allen Aus-
steller:innen auf Zustimmung. Grund hierfür ist, dass die Tanzmesse 
europaweit die alleinige Plattform für die direkte Vermarktung ihrer 
Produktionen war.

Für die Kulturmanager:innen und Vertreter:innen ein-
zelner Künstler:innen ist ihre Teilnahme an der interna-
tionalen tanzmesse nrw als wichtigstem Branchentreff 
„existenzsichernd“. Die hochkarätige Besetzung der Be-
sucher:innen gibt ihnen die Möglichkeit, die für sie wich-
tigsten Personen direkt zu kontaktieren und mit ihnen in 
den direkten Dialog zu treten. Die Diskursformate ma-
chen die Dynamik des zeitgenössischen Tanzes erlebbar. 

Darüber hinaus wird die aktive Beteiligung an der Tanz-
messe im Kontext der Akquise von Fördermitteln als 
langfristig vorteilhaft bewertet, da sie in Förderanträ-
gen als relevante Referenz und Indikator professioneller 
Sichtbarkeit fungiert. Insbesondere Formate wie Open 
Studios und Insights generieren zudem wesentliche Im-
pulse, sowohl für das Experimentieren mit eigenen künst-
lerischen Produktionen als auch für die ästhetische und 
strukturelle Entwicklung des zeitgenössischen Tanzes 
insgesamt.
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DIE LANGE GEPFLEGTEN KONTAKTE 
SIND VERTRAUENSBILDEND UND 
ERMÖGLICHEN WERTSCHÄTZENDE 
VERHANDLUNGEN FÜR BEIDE SEITEN

DIE OPEN 
STUDIOS 
SIND EXTREM 
INSPIRIEREND

FACHBESUCHER:INNEN

So komplex die Gruppe der Fachbesucher:innen und ihre Rollen im Tanzgeschehen, 
so unterschiedlich ist auch ihr Blick auf die nachhaltige Wirkung der Tanzmesse. 

Die Choreograf:innen und Produzent:innen finden auf der internationalen tanzmes-
se nrw Anregungen für ihr eigenes künstlerisches Schaffen. Die Performances, 
vor allem die experimentellen Open Studios und Insights, bieten aus ihrer Sicht 
einen wertvollen Zugang zu aktuellen Entwicklungslinien des zeitgenössischen 
Tanzes. Es gelingt ihnen, bei jeder Teilnahme an der Tanzmesse neue Kontakte zu 
knüpfen und ihr Netzwerk zu erweitern. Beides ist unverzichtbar für die Entwick-
lung und Verbreitung ihrer neuen Produktionen. 

3.2

Eine direkte Vermarktung der Tanzproduktionen ist mit dem aktuellen Konzept der 
Tanzmesse als Markt der Ideen in den Hintergrund gerückt, was manche Fachbe-
sucher:innen bedauern und andere nur zur Kenntnis nehmen. Manche generieren 
konkrete Vereinbarungen oder Einladungen zu Kooperationen oder Präsentationen. 
„Die Tanzmesse schafft Kontinuität und Stabilität für den einzelnen, aber auch für 
die ganze Szene. Denn man weiß genau, in zwei Jahren sieht man sich wieder.“ 

Nachhaltige Wirkung erzeugt die Tanzmesse vor allem bei regelmäßiger Teilnahme 
und anschließender aktiver Netzwerkpflege. 



Veranstalter:innen lassen sich auf der Tanzmesse inspirieren, 
sind auf der Suche nach innovativen Projekten und überzeu-
genden Künstler:innen. Allerdings sind auch hier die schon be-
kannten Künstler:innen im Vorteil: „Es ist nicht wirklich so, dass 
ich erwarte etwas zu sehen, das ich direkt buche. Ich konzent-
riere mich auf meine Kontakte und Gespräche mit den Großen.“

DIESE VIELEN VERSCHIEDENEN 
IMPULSE HABEN MICH 
LANGFRISTIG BEREICHERT UND IN 
MEINER EIGENEN KÜNSTLERISCHEN 
TÄTIGKEIT MOTIVIERT

NIRGENDWO GIBT ES 
MEHR INSPIRATION. DIE 
PERFORMANCES WIRKEN WIE 
EIN IDEEN-BESCHLEUNIGER

KÜNSTLER:INNEN

Die Künstler:innen erleben die Tanzmesse in ihrer unglaublichen Fülle 
an Angeboten als Inspiration für ihre künstlerische Praxis. Vor allem bei 
den Open Studios haben sie experimentelle Erfahrungen gemacht und 
Impulse für ihr eigenes Schaffen gewonnen. 

Die Tanzmesse hat sie nachhaltig inspiriert und zu einer vertieften Aus-
einandersetzung mit dem zeitgenössischen Tanz und seinen vielen 
verschiedenen Ausdrucksformen angeregt. Viele berichten davon, mit 
neuen Ideen nach Hause gefahren zu sein.

Vor allem der intensive Austausch mit Künstler:innen aus anderen Kul-
turen zeigt sich später in ihren neuen Choreografien und Projektideen. 
Manche haben sich über gemeinsame Produktionen ausgetauscht oder 
mögliche Vorstellungen verhandelt. Sie sehen die Tanzmesse als Im-
puls, sich professionell weiterzuentwickeln. Durch die Internationalität 
der Tanzmesse kam es zu grenzübergreifenden Projektkonzeptionen. 
Einzelne Künstler:innen berichten, nach ihrer Aufführung Anfragen er-
halten zu haben oder bereits mehrfach gebucht worden zu sein. „Ich 
habe im Nachhinein Einladungen in sieben verschiedene Länder be-
kommen, bin viel gereist und habe einen riesigen Sprung in meiner Lauf-
bahn gemacht. Der Erfolg hat mich darin bestärkt, das Richtige zu tun.“ 

Die Präsenz der vielen unterschiedlichen Personen aus der internatio-
nalen Tanzszene fördert eine langfristige Vernetzung und Sichtbarkeit 
in Fachkreisen. 

3.3

Um als Veranstalter:in immer auf dem aktuellen Stand zu sein, 
ist es wichtig, die neuesten Entwicklungen auf der Tanzmesse 
zu verfolgen. Man kann in Ruhe sondieren, was sich für eine 
Präsentation eignen könnte. Für eine Veranstalterin z.B. hat 
sich durch die Tanzmesse Deutschland als neues Koopera-
tionsland erschlossen. Inzwischen konnte sie Erasmus+ Mittel 
einwerben und drei neue Kooperationen vereinbaren. Ein Ver-
anstalter konnte auf der Tanzmesse Tänzer:innen für eine neue, 
EU-geförderte Produktion gewinnen. 

Auch hier sind die Kontinuität der Teilnahme und die fortlaufen-
de Netzwerkpflege entscheidend für den nachhaltigen Erfolg.
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Es zeigt sich gleichzeitig, dass Erfahrungswissen 
und Bekanntheit der Künstler:innen über die Intensi-
tät der nachhaltigen Wirkung entscheiden. Individu-
ell auftretende Künstler:innen nehmen die Teilnahme 
zwar als Auszeichnung wahr, sehen sich jedoch zu-
gleich einem erheblichen finanziellen und zeitlichen 
Druck ausgesetzt. Die dabei entstehenden Aufwen-
dungen lassen sich in der Regel nicht durch einge-
worbene Engagements refinanzieren. Junge Künst-
ler:innen zeigen sich enttäuscht, wenn sie ohne 
direkte, sichtbare Erfolge die Tanzmesse verlassen. 

Eine Kulturmanagerin erklärt, dass die Tanzmesse für junge 
Künstler:innen ein guter Ort ist zu lernen, wie sie sich und ihre 
Arbeit in Szene setzen und bei professionellen Diskussionen ein-
bringen. „Sie müssen auffallen, sich anstrengen und aus sich he-
rausgehen.“ Erst die regelmäßige Teilnahme an der Tanzmesse 
erhöht die Wirkung und sichert sie nachhaltig. Je häufiger die 
Teilnahme, desto stabiler entwickelt sich der Kreis an Netzwerk-
partner:innen und interessierten Veranstalter:innen. 

Für einen Interviewpartner hat die Erfahrung gezeigt, dass Künst-
ler:innen sich institutionell binden müssen, um erfolgreich zu 
sein. Das zeigt sich aus seiner Sicht auch auf der Tanzmesse, 
„wo einzelne Künstler:innen in der Masse verlorengehen, es sei 
denn, sie haben bereits einen hohen Bekanntheitsgrad.“

Auch hier gibt es neben sehr viel positiver Resonanz 
eine kritische Anmerkung. Diese bezieht sich auf die 
enorme Arbeit durch die Bereitstellung der eigenen 
Räume, was nicht für alle zu vielversprechenden 
Kontakten oder erhöhtem Interesse an der Spielstät-
te geführt hat.

Die Partner:innen berichten von einer Erweiterung und kontinuierlichen 
Pflege ihres Netzwerks durch den Besuch der Agora und anderer Ange-
bote der Tanzmesse. Nach dem Besuch von Performances und Open Stu-
dios sondieren sie, was in Zukunft vielleicht interessant wäre zu zeigen. 
Manchmal entstehen Gastspielvereinbarungen erst ein bis zwei Jahre 
später. Kontinuität ist ihnen wichtig. Nur so manifestieren sich die einzel-
nen Wirkungen nachhaltig. 

ERST NACH MEHRMALIGER 
TEILNAHME UND 
INTENSIVEM NETWORKING 
STELLEN SICH NACHHALTIG 
POSITIVE EFFEKTE EIN

ES VERLEIHT RENOMMEE, AN 
DER TANZMESSE MITZUWIRKEN

SPIELORTE/ 
PARTNER:INNEN

Die Spielorte gewinnen durch die Bereitstellung ihrer Räumlichkeiten und 
Logistik für die Tanzmesse an überregionaler Sichtbarkeit. Auch die Poli-
tik wird auf den Spielort aufmerksam. Selbst wenn sie in ihrer Stadt, bzw. 
in ihrer Region bereits bekannt sind, zeigt sich direkt im Anschluss an die 
Tanzmesse eine Art „Schwung neuer Besucher:innen oder Interessent:in-
nen.“ Die aktive Beteiligung an der Tanzmesse ist wertvoll für die Presse-
arbeit und die Außendarstellung des Hauses. Auch beim Einwerben von 
Fördermitteln ist dies nicht unerheblich. Schließlich ist die internationale 
tanzmesse nrw unter Fachleuten weltweit bekannt. Ein Nebeneffekt ist, 
dass so auch die Künstler:innen des Hauses bekannter werden. 

3.4
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FAZIT
Die internationale tanzmesse nrw hat sich 
als weltweit geschätzter Branchentreff 
des zeitgenössischen Tanzes etabliert. Die 
regelmäßige Zusammenführung von Akteur:innen 
aus unterschiedlichen Ländern und tanzbezogenen 
Professionen schafft einen verlässlichen Rahmen 
für Vernetzung, fachlichen Austausch und die 
Reflexion aktueller Entwicklungen innerhalb 
der internationalen Tanzszene. Der Standort 
Düsseldorf erweist sich aufgrund seiner guten 
infrastrukturellen Voraussetzungen sowie der 
Bedeutung Nordrhein-Westfalens als eines der 
wichtigsten Zentren der deutschen Tanzlandschaft 
als besonders geeignet.

internationale tanzmesse nrw has established 
itself as a globally renowned meeting place for 
the contemporary dance sector. Bringing together 
professionals from different countries and dance-
related fields on a regular basis, it provides a 
reliable platform for networking, professional 
exchange and reflection on current developments 
within the international dance scene. Düsseldorf 
proves to be a particularly suitable host city due 
to its excellent infrastructure and the significance 
of North Rhine-Westphalia as one of the most 
important hubs of the German dance scene.

ENGLISH

VERSION
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Ein wesentliches Merkmal der Tanzmes-
se ist ihre ausgeprägte Internationalität. 
Aus Sicht der befragten Teilnehmer:innen 
liegt der zentrale Mehrwert darin, dass 
hier regelmäßig eine große Zahl relevan-
ter Akteur:innen der globalen Tanzszene 

Trotz der positiven Gesamtbewertung 
identifizieren die befragten Akteur:innen 
klare Optimierungsbereiche:

Agora: Wird als Raum für Sichtbar-
keit, Vernetzung und Orientierung 
hinsichtlich internationaler Entwick-
lungen geschätzt.

Diskursformate (Meet-Up und Talk 
& Connect): Fördern den fachlichen 
Austausch, den Wissenstransfer 
sowie die persönliche Begegnung 
zwischen den Teilnehmenden.

Performance-Programm: Wird als 
künstlerisch hochwertig, international 
ausgerichtet und ästhetisch vielfältig 
wahrgenommen. Es bietet sowohl 
etablierten als auch experimentellen 
Formaten und Künstler:innen geeig-
nete Präsentationsmöglichkeiten und 
macht aktuelle Tendenzen des zeitge-
nössischen Tanzes aus unterschied-
lichen Weltregionen sichtbar.

Positionierung: Viele wünschen sich 
eine stärkere Positionierung der Tanz-
messe. Die Schwerpunkte „Markt, 
Performance, Professionalisierung 
und Vernetzung“ sollen gleichberech-
tigt nebeneinanderstehen und als 
solche erkennbar sein.

Agora: Stände/Areas werden teilwei-
se als distanzschaffend und zu teuer 
wahrgenommen. Kennenlernen und 
Networking funktionieren heute bes-
ser über kleinere Formate. Gewünscht 
werden zusätzliche Möglichkeiten der 
Vernetzung wie Speeddatings oder 
gezieltes Match-Making.

Raum für Dialog: Die Künstler:innen 
benötigen noch mehr Raum, um über 
ihre Arbeit sprechen zu können.

Nachwuchsförderung: Junge 
Künstler:innen benötigen gezielte 
Unterstützung – etwa durch ein 
Patenschaftsformat sowie Vor- und 
Nachbereitungsangebote.

Open Studios & Insights: Werden als 
besonders förderlich für den direkten 
Dialog zwischen Künstler:innen, Ver-
anstalter:innen, Produzent:innen und 
weiterem Fachpublikum bewertet.

Die identifizierten Entwicklungsimpulse 
sind keine Schwächen, sondern Chancen, 
das heißt Gelegenheiten, eine bereits er-
folgreiche Plattform noch näher an die Be-
dürfnisse der Tanzszene heranzuführen. 
Mit ihrem klaren Profil, ihrer Internationali-
tät und dem Engagement aller Beteiligten 
hat die Tanzmesse alle Voraussetzungen, 
ihre Rolle als führendes internationales 
Event für zeitgenössischen Tanz langfris-
tig zu festigen und auszubauen.

Die Evaluation zeigt deutlich: Die interna-
tionale tanzmesse nrw ist ein lebendiger 
Knotenpunkt der weltweiten Tanzszene. 
Sie ist ein unverzichtbarer Ort professio-
neller Begegnung, kreativen Austauschs 
und künstlerischer Inspiration. Ihre Stär-
ken liegen nicht nur in der Qualität ihrer 
Formate oder dem guten Standort, son-
dern vor allem in der Vertrauensbasis, die 
über Jahre hinweg gewachsen ist.
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zusammenkommt. Insbesondere Teil-
nehmenden außerhalb Europas öffnet die 
Tanzmesse den Zugang zur europäischen 
Tanzszene. Die qualitative Bewertung der 
verschiedenen Formate fällt insgesamt 
positiv aus:

Die Wirkungen einer Teilnahme zeigen 
sich je nach Zielsetzung und Akteurs-
gruppe in unterschiedlicher Weise. Nach-
haltige Effekte entstehen vor allem durch 
wiederholte Teilnahme und langfristige 
Beziehungsarbeit und weniger unmittel-
bar nach einer einzelnen Veranstaltung. 
Zu den berichteten Ergebnissen zählen 
die Anbahnung und Vertiefung interna-
tionaler Kooperationen, gemeinsame För-
deranträge, Einladungen zu Gastspielen 
und weiteren Austauschformaten sowie 
neue künstlerische Impulse und eine Er-
weiterung fachlicher Perspektiven.

Die Kontinuität des zweijährigen Rhyth-
mus gilt als zentral für Vertrauen und 
internationale Vernetzung. Ein Zitat aus 
der Evaluation unterstreicht dies: „Es gibt 
immer weniger face-to-face Angebote. 
Deshalb ist die Tanzmesse so wichtig. Sie 
hat sich durch die Kontinuität einen welt-
weiten Namen gemacht.“

Ziele und Rollen klären: Transpa-
rentes Erwartungsmanagement wird 
empfohlen, um die Wirksamkeit für 
alle Beteiligten zu steigern.
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A key feature of Tanzmesse is its deci-
dedly international character. According 
to the interviewed participants, the main 
benefit is that a large number of leading 
figures from the international dance 
scene meet here regularly. Tanzmesse 

Despite the overall positive evaluation, 
the interviewed participants identified a 
number of areas for improvement:

Agora: Valued as a space for visibility, 
networking and orientation regarding 
international developments.

Discussion formats (Meet-Up and 
Talk & Connect): Promote profes-
sional exchange, knowledge transfer 
and personal interaction between 
participants.

Performance programme: Perceived 
as artistically high-quality, interna-
tionally oriented and aesthetically 
diverse. It offers suitable presenta-
tion opportunities for both establis-
hed and experimental formats and 
artists, and highlights current trends 
in contemporary dance from different 
regions of the world.

Open Studios & Insights: Are rated 
as particularly beneficial for direct 
dialogue between artists, organisers, 
producers and other professional 
visitors.

Positioning: Many would like to 
see Tanzmesse strengthen its posi-
tioning. The key areas of “market, 
performance, professionalisation and 
networking” should be given equal 
importance and be clearly recognisa-
ble as such.

Agora: Areas are perceived by some 
as creating distance and as too ex-
pensive. Smaller formats are consi-
dered much more effective for get-
ting to know people and networking. 
There is a desire for additional net-
working opportunities such as speed 
dating or tailored matchmaking. 

Space for dialogue: Artists need 
even more opportunities to talk about 
their work.

Supporting emerging talent: Young 
artists need focused support – for 
example through a mentoring sche-
me and preparatory and follow-up 
activities.

The identified areas for development 
are not weaknesses, but opportunities 
– chances to align an already success-
ful platform even more closely with the 
needs of the dance community. With its 
clear profile, its international character 
and the commitment of all those involved, 
Tanzmesse has everything it needs to 
consolidate and expand its role as a lea-
ding international event for contemporary 
dance in the long term.

The evaluation clearly shows that inter-
nationale tanzmesse nrw is a vibrant hub 
of the global dance scene. It is an indis-
pensable meeting spot for professional 
encounters, creative exchange and artis-
tic inspiration. Its strengths lie not only in 
the quality of its formats or its excellent 
location, but above all in the foundation of 
trust that has grown over the years.
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facilitates access to the European dance 
scene, particularly for participants from 
outside Europe. The qualitative evaluation 
of the various formats is overall positive: 

The benefits of participation differ accor-
ding to the group of participants and their 
various aims. Sustainable effects are 
brought about primarily through repeated 
participation and long-term relationship-
building, rather than by simply taking part 
once. The reported outcomes include the 
initiation and deepening of international 
collaborations, joint funding applications, 
invitations for guest performances and 
other exchange formats, as well as new 
artistic inspiration and a broadening of 
professional perspectives.

The continuity of the biennial cycle is 
considered key to building trust and inter-
national networking. A quote from the 
evaluation particularly underlines this 
point: “There are fewer and fewer face-to-
face meeting opportunities. That is why 
Tanzmesse is so important. It has gained 
a global reputation through its continuity.”

Clarifying goals and roles: Transpa-
rent management of expectations is 
recommended to increase effective-
ness for everyone involved.
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